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Die letzte Verwaltungsreorganisation
wurde bei der Einwohnergemeinde
 Zermatt (EWG) vor rund zehn Jahren
durchgeführt. Resultat der damaligen
 Reorganisation war vor allem die klare
Aufgabentrennung/Aufgabenzuteilung der
strategischen und der operativen Ebene.
Seither haben sich die Anforderungen an
den Verwaltungsapparat erneut verändert.
Einige Abteilungen sind permanent über-
lastet. Gewisse Organisationsstrukturen
und Arbeitsprozesse müssen neu über-
dacht und definiert werden.

Zielsetzung
Mit der Analyse soll in einer ersten und vor-
dringlichen Phase innerhalb Monatsfrist das
angepasste Anforderungsprofil als Grundlage
für die Ausschreibung der Stelle des Verwal-
tungsleiters erarbeitet werden. Nach erneut
zehnjähriger Tätigkeit bei der EWG wird der
derzeitige Stelleninhaber Werner Biner die
Gemeinde per Ende September 2010 verlas-
sen – vgl. frühere Berichte in den Tagesme-
dien. In der zweiten Phase sollen innert Jah-
resfrist die Stärken und Schwächen der
bestehenden Aufbau- und Ablauforganisation
der Gemeindeverwaltung eruiert werden. Ziel
der Analyse ist ein Bericht zuhanden des Ge-

EG meinderats mit Verbesserungsvorschlägen zur
Produktivität und Effizienz sämtlicher Abtei-
lungen (exkl. Volksschule). 

Auftrag
Der Dienstleistungsauftrag zur Organisati -
 onsanalyse wurde am 23. April 2010 nach
den Vorschriften des öffentlichen Beschaf-
fungswesens im Einladungsverfahren ausge-
schrieben. Der Auftrag beinhaltet die Über-
prüfung des Aufgabenbereichs und des
Stellenbeschriebs des Leiters Verwaltung/Ge-
meindeschreibers und die Erstellung eines an-
gepassten Anforderungsprofils. Im Weiteren
enthält er die Überprüfung der Aufbau- und
Ablauforganisation sämtlicher Abteilungen
auf die Kohärenz mit den bestehenden Auf-
gaben und dem gesetzlich vorgeschriebenen
öffentlichen Leistungsauftrag. Ebenfalls vor-
gesehen ist eine Personalbedarfsanalyse. Die
Schulleitung hat bereits eine Stellenbemes-
sungsanalyse hinter sich und ist deshalb im
vorliegenden Auftrag nicht enthalten. Das ge-
forderte Schlussresultat soll spätestens bis
Ende Juni 2011 vorliegen. Es soll einen Ana-
lysebericht mit Optimierungsvorschlägen zur
Gesamtorganisation beinhalten. Der Ge-
meinderat hat am 27. Mai 2010 den Zu-
schlag an die externe Beraterfirma erteilt. Der

Auftrag ging zum Preis von CHF 43860.– an
die Federas Beratung AG aus Zürich

Informatikdienst bleibt im Hause
Nebst der umfassenden Organisationsanalyse
hat der Gemeinderat in Anlehnung an die
Entscheide von Zermatt Tourismus und der
Zermatt Bergbahnen AG sowie aufgrund des
angekündigten Stellenwechsels des Informa-
tikleiters die Durchführung eines IT-Audits
beschlossen. Ziel dieser Massnahme war

unter anderem die Grundlagenbeschaffung
für einen Entscheid über ein allfälliges Out-
sourcing der Informatikdienstleistungen. In
ihrem Zwischenbericht hat die für das Audit
beauftragte Firma MTF örishaus AG dem
Gemeinderat die Beibehaltung der Inhouse-
Lösung empfohlen. Der Rat ist dieser Emp-
fehlung gefolgt. Demnach wird die EWG bis
auf Weiteres den eigenen Informatikdienst
beibehalten.

ORGANISATIONSANALYSE DURCH EXTERNE BERATERFIRMA

Gemeindeverwaltung Zermatt auf dem Prüfstand

Die Anforderungen an den Verwaltungsapparat verändern sich laufend.

Die Sport- und Freizeitarena Obere Mat-
ten hat seit dem vergangenen Jahr ver-
schiedene «Sauberkeits-Massnahmen»
umgesetzt. Die Anlagen und die öffentli-
chen Spielplätze zeigen sich wieder in
einem schöneren Kleid.

Fehlende Sauberkeit
Bis vor Kurzem war die Kritik des überall lie-
gen gebliebenen Abfalles in der Sport- und
Freizeitarena seitens der Bevölkerung gross.
Papier, Zigarettenstummel, Plastikflaschen

EG u.v.m. zierten den Spielplatz, auf welchem die
Kinder spielten. Diese Bilder sollen jetzt der
Vergangenheit angehören.
Das grundlegende Verhalten der Gäste und
Einheimischen in Sachen Sauberkeit hat sich
zunehmend verbessert. Dies ist auch auf das
umgesetzte Abfallkonzept zurückzuführen.

Erfolgreiche Massnahmen
Seit dem vergangenen Herbst werden die Be-
sucher der Sport- und Freizeitarena Obere
Matten mit verschiedenen Plakataktionen
und Hinweistafeln bei den Eingängen auf das
richtige Verhalten aufmerksam gemacht. Ein
erster Erfolg ist sichtbar, denn saubere Plätze
erhöhen die Hemmschwelle, Abfall grundlos
wegzuwerfen.

Richtige Entsorgung
Auf dem Areal sind mehrere gelbe Abfallbehäl-
ter (120 Liter) aufgestellt, welche mindestens
ein Mal pro Tag geleert werden. In regelmässi-
gen Rundgängen werden mögliche Verursa-
cher auf ihr Fehlverhalten hingewiesen und auf
das korrekte Entsorgen sensibilisiert.

Verhaltensregeln
Die Verschmutzung der Plätze ist oftmals
auf Bequemlichkeit und fehlende Rücksicht-
nahme zurückzuführen – meistens durch Ju-
gendliche hervorgerufen. Die Verantwortli-
chen der Sportarena haben als Prävention
verschiedene Verhaltensregeln verfasst, wel-
che an mehreren Standorten gut sichtbar zu
lesen sind.

Aktion «Cool oder Ful»
Während den kommenden Sommermonaten
wird in der Sport- und Freizeitarena Obere
Matten die Kampagne «Cool oder Ful – Ab-
fall liegen lassen ist unfair» durchgeführt. Mit
dieser Aktion soll die Solidarität hinsichtlich
einer richtigen Abfallentsorgung weiter geför-
dert werden. Unterstützt wird diese Mass-
nahme mit auffallenden Plakaten.

Sauberkeit so  ll bleiben
Der Einsatz ist jedoch vergebens, wenn nicht
jeder Einzelne seinen eigenen Beitrag dazu
leistet. Mit den genannten Massnahmen wer-
den wir unserem Ziel von sauberen Plätzen
einen grossen Schritt näher kommen. Wir
danken Ihnen für Ihre Unterstützung.

WAS IM KINDERZIMMER STÖRT, GEHÖRT AUCH NICHT AUF DEN SPIELPLATZ

Sportarena Obere Matten – 
Abfallkonzept zeigt Wirkung

Die gelben Abfallbehälter werden mindestens ein
Mal pro Tag geleert. Jeder kann seinen Beitrag für saubere Spielplätze leisten.


